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50 LEBEN 51E WIRKLICH

JENISCHE SIND EINE IM SIPPENVERBAND NOMADISIERENDE VOLKSGRUPPE

DIE VOR ALLEM IN EUROPA, DANN ABER AUCH IN DER TÜRKEI, IM IRAN

UND IN INDIEN ANZUTREFFEN SIND.

IN DER SCHWEIZ LEBEN ZUR ZEIT UNGEFÄHR 2o'oOO - 25'000 JENISCHE

UND HALBJENISCHE (MISCHLINGE), VOM DENEN, DEN GEGEBENEN

UMSTÄNDEN ENTSPRECHEND, NOCH ETWA 5000 IHRER TRADITIONELLEN

LEBENSWEISE GEMÄSS "REISEN".

SIE ERNÄHREN SICH VON TYPISCHEN WANDERGEWERBEN WIE MESSER- UND

SCHERENSCHLEIFEN, VOM HANDEL MIT KÖREEN ODER SEILEN, HANDEL MIT
KURZWAREN, VOM DER RESTAURATION VON ANTIKEN MÖBELN UND DEREN

VERKAUF, VOM KESSEL" ODER PFANNENFLICKEN.

DAS WORT JENISCH HAT SEINE WURZEL IN DER ZIGEUNERSPRACHE

ROMANES UND BEDEUTET SO VIEL WIE "DER KLUGE DER WEISE, DER MENSCH".

1. IM GEGENSATZ ZUM SESSHAFTEN "VOLKSDENKEN" IST DIE TRADITION
DES FAHRENDEN IM "SIPPENDENKEN" VERWURZELT. DIESER UMSTAND
ALLEIN FÜHRT OFT ZWISCHEN SESSHAFTEN UND JENISCHEN ZU
MISSVERSTÄNDNISSEN. VERTEIDIGT DER SESSHAFTE SEIN VOLK, SO
VERTEIDIGT DER JENISCHE SEINE SIPPE. DABEI SIND SIE WESENTLICH
STRENGER UND KONSEQUENTER IN IHREN VERTEIDIGUNGSBRÄUCHEN.

2. BERUFE: DIE JENISCHEN BERUFE SIND ALLES WANDERBERUFE. KESSEL¬
FLICKEN, SCHLEIFEN, HAUSIEREN, MÖBELRESTAURATIONEN,
SCHIRMFLICKEN, VERZINNEN, USW. SIND ALLES BERUFE, DIE NUR FAHREND
AUSGEÜBT WERDEN KÖNNEN. DIE SIPPE STATIONIERT SICH AM RANDE
EINES DORFES ODER EINER STADT, ERLEDIGT DIE IHNEN ZUKOMMENDEN
ARBEITEN UND REIST WEITER IN DIE NÄCHSTE ORTSCHAFT. DAMIT
KOMMEN WIR ZUM DRITTEN MERKMAL:

3. FAHREN WIRD VON DEN SESSHAFTEN MEIST ROMANTISCH VERSTANDEN.
FAHREN BEDEUTET ABER AUCH ERWERB UND SOMIT FORTBESTAND DER
SIPPE. SICHER, ROMANTISCH IST ES AUCH. ABER DESWEGEN ALLEIN
FÄHRT DER JENISCHE EBEN NICHT.
LEIDER FINDET MAN DIE ECHTEN JENISCHEN BERUFE — SIE WERDEN
ÜBRIGENS AUCH VON ANDERN ZIGEUNERN AUSGEÜBT — IMMER SELTENER.

TEILWEISE IST DAS DER WIRTSCHAFTLICHEN ENTWICKLUNG
ZUZUSCHREIBEN. SCHLIMMER IST JEDOCH DER UMSTAND, DASS DAS FAHREN
IMMER MEHR ERSCHWERT WIRD.



Die Geschichte der Fahrenden kann auch intellektuell
NUR TEILWEISE VERSTANDEN WERDEN, WENN EINEM DIE
Liebe zu diesen traurigen, fröhlichen, gewitzten,
SCHLAUEN, HILFLOSEN,,,.. MENSCHEN FEHLT. ALLES

Widersprüche. Doch für den Sesshaften werden
Fahrende IMMER WIDERSPRÜCHLICH BLEIBEN.

DI F ZIGEUNER LEBEN ZUM GRÖSSTEN TEIL SEHR ZURÜCKGEZOGEN. SO

HATTEN WIR MANCHMAL MÜHE, SIE, D.H. IHRE ViOHNUNGEN ZU FINDEN!

Zwei weisse wagen, mehrere autos und ein Lagerfeuer mit kindern
SIND DAS BILD DAS UNS ERWARTET. ERWACHSENE SEHEN WIR KEINE.

ALS WIR NÄHER HERANFAHREN KOMMEN UNS DIE KINDER ENTGEGENGELAUFEN,

SIE ZEIGEN KEINE SCHEU. NACH EINER WEILE WINKT UNS RÖBI

HERAN. MIT IHM KOMMEN ZWEI FRAUEN. EINE DER BEIDEN IST JUNG

UND HAT LANGE, BLONDE HAARE. SIE SIEHT UNS MISSTRAUISCH UND

ZUGLEICH ABWEHREND AN. NEBEN IHR STEHT EINE KRÄFTIG GEBAUTE,

SCHWARZHAARIGE FRAU. SIE MACHT AUF MICH EINEN SCHEUEN,

ZUZURÜCKHALTENDEN UND RESIGNIERTEN EINDRUCK, IHR NAME IST
JOLANDA. "

VOR RAPPERSWIL SAHEN WIR AM WALDRAND ZUFÄLLIG DREI WOHNWAGEN.

DAS LAGER LIEGT AM WALDRAND. DIE WOHNWAGEN SCHIRMEN DEN PLATZ

GEGEN AUSSEN AB. VIER MÄNNER SIND DABEI KUPFERDRAHT AUS

KABELRESTEN ZU LÖSEN, UM IHN DER WIEDERVERWERTUNG ZUZUFÜHREN.

EIN LASTWAGEN IST MIT KABELN UND ALTEISEN GEFÜLLT.

DIE FRAUEN ZEIGEN UNS IHREN WOHNWAGEN DER VOR SAUBERKEIT

BLITZT. "



II
WESEN: HIER FANDEN WIR ZWEI ALTE WAGENHÄUSER/ DIE NOCH SEHR

GUT IMSTANDE ZU SEIN SCHIENEN. SO NEBEN DEM FLUSS LIEGEND,

VERMITTELTEN SIE UNS DEN ANSCHEIN ROMANTISCHER IDYLLE. SAH MAN

GENAUER HIN, BEMERKTE MAN ABER, WIE BESCHEIDEN UND ÄRMLICH

ES LETZTLICH WAR.

ALLES WAR PEINLICH SAUBER, KEIN PAPIERFETZEN WAR MEHR ZU SEHEN,

IM GEGENSATZ ZU EINEM CAMPINGPLATZ FÜR TOURISTEN NACH

ZWEI ODER DREI TAGEN. DIESE JEN ISCHEN LEBEN ABER SCHON DREI

JAHRE AN DIESEM PLATZ. "

" ST. GALLEN: IN EINEM WOHNQUARTIER FANDEN WIR MEHRERE ALTE

MILITÄRBARACKEN, DIE VON JENISCHEN BEWOHNT SIND. VON AUSSEN

SAH ES WIE EINE EINZIGE IDYLLE AUS, MIT VORGÄRTEN UND BLUMEN

AN DEN FENSTERN. VÖLLIG VERÄNDERT WIRD DER EINDRUCK WENN MAN

IN EINES DER HÄUSER EINTRITT UND DIE MÄNGEL ENTDECKT.

WENN MAN IN DEN BARACKEN DRINNEN IST, KANN MAN DURCH DIE
HOLZWÄNDE NACH DRAUSSEN SEHEN, ALSO EINE SCHLECHTE ISOLATION.DAS

MERKT MAN AUCH AN DEN AUSGABEN IM WINTER: DIE LEUTE ZAHLEN 149.-
MIETE IM MONAT, SEHR BILLIG AUF DEN ERSTEN BLICK; IM WINTER

KOMMEN SIE ABER MIT DEM ÖLVERBRAUCH AUF 550." DIESE BARACKEN

SIND AUCH ÄUSSERST UNGESUND. BEISPIELSWEISE ERZÄHLT EINER, DER

IM WOHNWAGEN AUFGEWACHSEN IST, DASS ER IMMER SEHR GESUND WAR,

BIS ER IN DIESE BARACKE ZIEHEN MUSSTE. AUCH DIE MUTTER SEINER

FRAU STARB MIT WASSER IN DEN BEINEN, ETC. DER BODEN DER BARAK"

KE BEGINNT ZU VERFAULEN. DESHALB MUSS MAN AUCH DAUERND DAS

FENSTER OFFEN LASSEN, WEIL ES RICHTIG STINKT NACH KURZER ZEIT.
DIE REPARATUREN MÜSSEN SIE SELBER TRAGEN.

DIE FRAU, DIE JETZT IN DIESER BARACKE WOHNT, WOLLTE NIE DARIN

WOHNEN, DA SIE DARIN AUFGEWACHSEN WAR UND MITERLEBT HAT, WIE

IHRE MUTTER KRANK WURDE. SIE WURDE ABER GEZWUNGENVON DER

GEMEINDE WEGEN DEN KINDERN, DIE ZUR SCHULE MUSSTEN. EINE ANDERE

WOHNUNG WURDE IHR NICHT ZUR VERFÜGUNG GESTELLT. ALS SIE SICH

SPÄTER UM EINE ANDERE W0HNUN6 BEMÜHTE, WURDE SIE ABGEWIMMELT.

SIE HAT UNS AUCH VON EINER FAMILIE ERZÄHLT, DIE MIT ZWEI KLEINEN

KINDERN MITTEN IM WINTER AUS DER BARACKE HERAUS MUSSTE.

(DIE BARACKE STEHT HEUTE NOCH LEER). DIE LEUTE WAREN MIT DEM

ZINS HINTENDREïN#



MAN MUSS NOCH SAGEN/ DASS DIE BARACKEN RELATIV KLEIN SIND,

DIESE FAMILIE Z.B. HATTE KEINE STUBE/ DA SIE ALLE RÄUME NOCH

ZUM SCHLAFEN BRAUCHEN. BEMERKEN MUSS HAN AUCH/ DASS DRINNEN

ALLES PEINLICHSAUBER WAR; BEINAHE MUTETE ES BÜRGERLICH AN,

ES GEHT AUCH DAS GERÜCHT UM/ DASS DIE BARACKEN ABGERISSEN WERDEN

SOLLEN/ DAMIT DER ÜBRIGE PLATZ AUCH ZUM PARKIEREN DER

BLOCKBEWOHNER GENUTZTWERDEN KANN, FÜR DIE JENISCHEN ANDERERSEITS

GAB ES KEINEN PLATZ ZUM PARKIEREN, DIE BEWOHNER DER BARACKEN

WERDEN ABER IM UNKLAREN GELASSEN/ WAS DIE LIEGENSCHAFTSVERWALTUNG

JETZT WIRKLICH PLANT.
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Auch eine Volksgruppe,die andern nicht unbe- •

DINGT NÜTZLICH ERSCHEINT,HAT DAS RECHT,ZU LEBEN,

Aber davon will man heute nichts wissen
S.Golowin

Die Leute sind für uns sehr nützlich,ähnlich
wie die Bergbauern und ähnlich wie gewisse Klein-
HANDWERKERiDENN SIE LEHREN UNS,WIE MAN GEGEN

jeden Widerstand,gegen unerhörte Schwierigkeiten,
Missverständnisse und Vorurteile seine Eigenheit
bewahrt,Wir können von diesen Leuten lernen,das
Verhalten nicht vollständig nach wirtschaftlichen
Interessen auszurichten,sondern auch gewisse

~~~

Traditionen gelten zu lassen und so zu leben,
DAS? Eg WML MACHT.

S.Golowin
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